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wird«. (Lenin, 2, S. 5) Die Arbeiter­
klasse ist mit der großen Industrie 
entstanden und entwickelt sich stän­
dig mit ihr qualitativ und quantitativ 
weiter. Infolge ihrer Lebensbedin­
gungen ist sie der konsequenteste, 
unversöhnlichste Gegner der kapita­
listischen Ordnung. Aufgrund ihrer 
sozialen Stellung, ihrer Konzentra­
tion sowie ihrer Arbeits- und Le­
bensbedingungen eignet sie sich Or- 
ganisiertheit und Disziplin an. Im 
Widerstand gegen die Ausbeutung 
formiert sie ihre Kräfte. Unter Füh­
rung der marxistisch-leninistischen 
Partei wurde sie zur Trägerin der 
wissenschaftlichen Ideologie. Die 
h. M. erfüllt sie im engen Bündnis 
mit allen anderen werktätigen Klas­
sen und Schichten, die in der kapi­
talistischen Gesellschaft ebenfalls 
ausgebeutet und unterdrückt wer­
den und im Sozialismus ihre Per­
spektive finden. In dem Maße, wie 
ihre Bewußtheit, ihre Organisiert- 
heit und ihr Einfluß auf die anderen 
Werktätigen wachsen, wird die Ar­
beiterklasse zur führenden Kraft. 
(—► Hegemonie der Arbeiterklasse) In 
der sozialistischen Revolution er­
obert die von der marxistisch-lenini­
stischen Partei geführte Arbeiter­
klasse an der Spitze ihrer Verbünde­
ten die politische Macht und schafft 
die Voraussetzungen, um den Wi­
derspruch zwischen dem gesell­
schaftlichen Charakter der Produk­
tion und der privatkapitalistischen 
Aneignung zu lösen. In der —* Gro­
ßen Sozialistischen Oktoberrevolu­
tion hat die Arbeiterklasse zum er­
stenmal ihre historische Mission 
praktisch realisiert. Seitdem steht 
die Arbeiterklasse im Mittelpunkt 
der —► Epoche des Übergangs vom 
Kapitalismus zum Sozialismus. Ihre 
nationalen Abteilungen, die — als 
herrschende Klasse der sozialisti­
schen Länder, als Vorhut der revo­
lutionären Kräfte in den kapitalisti­
schen Ländern und als sich formie­
rende Klasse in den Entwicklungs­
ländern, die im Kampf um die öko­

nomische Unabhängigkeit zuneh­
mend eine selbständige Rolle zu 
spielen beginnt — heute historisch 
unterschiedliche Aufgaben lösen, 
haben ein gemeinsames Hauptziel: 
den Kampf gegen den Imperialis­
mus, für Frieden, nationale Unab­
hängigkeit, sozialen Fortschritt, De­
mokratie und Sozialismus. »Die 
Entfaltung des weltrevolutionären 
Prozesses der letzten Jahre stand im 
Zeichen der Verbreiterung der 
Kampffront gegen den Imperialis­
mus, im Zeichen ihres gewachsenen 
Einflusses. Neue soziale und politi­
sche Kräfte wurden in den Kampf 
einbezogen. Aus den Erfahrungen 
der antiimperialistischen Kräfte re­
sultierte ein verstärktes Streben 
nach Gemeinsamkeit. Im Ringen 
um Frieden, nationale Unabhängig­
keit und sozialen Fortschritt bewei­
sen die Arbeiterklasse, die werktäti­
gen Massen und die Völker eine 
Kampfkraft und einen Kampfes­
willen, die deutlich gewachsen 
sind.« (Honecker, X. Parteitag, 
S. 151)
Innerhalb der Arbeiterklasse sind 
das politische Bewußtsein und die 
Kampfbereitschaft ungleichmäßig 
entwickelt. Neben den kommunisti­
schen Ideen wirken auch der —*■ Re­
formismus und andere bürgerliche 
Einflüsse, z. B. der Nationalismus, 
auf sie ein. Die Kommunisten 
kämpfen um die —<■ Aktionseinheit 
der Arbeiterklasse als eine wichtige 
Voraussetzung, um die historische 
Mission zu realisieren. Bürgerliche 
Angriffe auf die h. M. werden in er­
ster Linie als Angriffe auf die marxi­
stisch-leninistische Partei geführt. 
Darüber hinaus wird die Behaup­
tung aufgestellt, daß mit dem Fort­
schreiten der wissenschaftlich-tech­
nischen Revolution die Arbeiter­
klasse ihre Bedeutung verliere. Im 
Gegensatz dazu zeigt die Wirklich­
keit, daß die Arbeiterklasse quanti­
tativ und qualitativ wächst, daß sie 
sich stärker konzentriert, daß sie 
zunehmend mehr geistige Arbeit


